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Ihre Exzellenz 
 
Sie haben diese Woche eine Rede gehalten, in der Sie anlässlich ihres 75-jährigen 
Bestehens die Gründung Israels lobten. Für jemanden in Ihrer Position ist es 
erstaunlich, dass es dabei so viele sachliche Fehler, Fehleinschätzungen, 
Verletzungen des Völkerrechts und Abweichungen von grundlegenden Normen der 
Gerechtigkeit gab. 
 
Sie haben Israel zu 75 Jahren Existenz auf einer Fläche von 20.500 
Quadratkilometer gratuliert, was 78 Prozent von Palästina entspricht. Kein einziger 
Quadratkilometer dieser Fläche wurde auf legalem oder gerechtem Wege erworben. 
6 Prozent wurden durch das verräterische britische Einverständnis erlangt und 72 
Prozent durch militärische Eroberung.  Wie können Sie ein Regime beglück-
wünschen, das dieses Land durch das Vergießen des Blutes Unschuldiger erhalten 
hat? 
 
Israel hat keine Grenzen, weder nach internationalem Recht noch nach seinem 
eigenen Eingeständnis. Das Waffenstillstandsabkommen von 1949 verleiht keinen 
Rechtstitel auf irgendwelche Grenzen. Welches Israel beglückwünschen Sie? Liegt 
es in dem 1948 von Israel besetzten Land oder in dem von 1967? 
 
Es gibt keine einzige Zeile in den UN-Resolutionen, die Sie in diesen beiden 
Punkten unterstützt. 
 
Sie beglückwünschen Israel zu seinem "dynamischen Einfallsreichtum und seinen 
bahnbrechenden Innovationen". Ich frage Sie, wenn Sie die besten deutschen 
Wissenschaftler versammeln und sie auf der Insel Madagaskar ansiedeln, wo sie die 
Bewohner der Insel töten und das beste Labor einrichten. Würden Sie das als eine 
wissenschaftliche Leistung betrachten? 
 
Einstein hat die Relativitätstheorie nicht entdeckt, weil er Jude oder Schweizer war, 
sondern weil er ein brillanter Wissenschaftler war. Zu seiner Ehre lehnte er die Idee 
von Israel ab und verurteilte das jüdische Massaker von Deir Yassin. 
 
Ihre europäische Regierung hat im Rahmen des EU-Israel-Abkommens Milliarden 
von Euro für die "wissenschaftliche Forschung" nach Israel fließen lassen. Das 



Abkommen enthielt eine Klausel, die Israel dazu verpflichtete, bei der 
Durchführung der Forschung die Menschenrechte einzuhalten. Aber Sie, 
insbesondere Deutschland und Holland, haben auf Verlangen Israels auf diese 
Klausel verzichtet. 
 
Ihr Israel hat keine Zeit verschwendet. Sein Rüstungsunternehmen Elbit verkaufte 
Massenvernichtungswaffen an viele Länder und verbreitete damit Tod und 
Zerstörung in vielen Teilen der Welt. 
 
Das Hauptopfer ist unser Volk in Gaza. In den vier israelischen Kriegen gegen den 
Gazastreifen in den letzten sechs Jahren wurden nicht nur Produkte von Elbit 
eingesetzt, um Frauen und Kinder zu töten, sondern auch deren Bediener waren vor 
Ort, um die israelischen Soldaten zu führen. 
 
Menschen mit gutem Gewissen in Großbritannien haben dagegen protestiert und 
gegen die Elbit-Fabrik in England demonstriert. Auch in Deutschland haben 
Menschen gegen Elbit protestiert und Ihre Regierung hat sie ins Gefängnis 
gesteckt. Ist das die israelische Wissenschaft, die Sie feiern? 
 
Sie sagen auch "Israel hat die Wüste zum Blühen gebracht". Sie sind in die Falle 
der israelischen Propaganda getappt. Mit den Möglichkeiten Ihrer Regierung hätten 
Sie es besser machen können. Die Fläche des südlichen Bezirks beträgt 12.500 
Quadratkilometer. Israel hat bestenfalls 800 Quadratkilometer bewässert. Die 
restlichen 94 Prozent waren und sind immer noch Wüste. Die Ironie dabei ist, dass 
es sich bei dem Bewässerungswasser um gestohlenes Wasser aus dem 
Westjordanland und den Golanhöhen handelt. Das gesamte gestohlene Wasser, das 
in der Landwirtschaft verwendet wird, erzeugt nur 1,5 Prozent des israelischen BIP. 
Die "Wüste zum Blühen zu bringen" ist ein Mythos. Wie kann Ihnen das entgehen? 
 
Sie haben für Ihre Schuld an den Gräueltaten gegen Ihre jüdischen Bürger mit 
palästinensischem Blut bezahlt. Ihre Führer strömten nach Yad Vashem, das in 
Palästina und nicht in Deutschland errichtet wurde, um Tränen zu vergießen und 
um Vergebung zu bitten. Aber keiner Ihrer führenden Politiker hatte den 
moralischen Mut, auf den gegenüberliegenden Hügel zu schauen, 3 km entfernt, 
auf Deir Yassin, und Ihre israelischen Gastgeber, die Verbrecher, die dort das 
Massaker begangen haben, zur Rede zu stellen. 
 
Sie haben die von Israel betriebenen Konzentrationslager und Zwangsarbeitslager 
für gefangene palästinensische Zivilisten, die von Ihren nach Palästina geflohenen 



Bürgern eingerichtet wurden, nicht zur Kenntnis genommen und sich nicht darum 
gekümmert, obwohl das IKRK über diese Lager berichtet hat. 
 
Der größte Fehler in Ihrer Rede ist, dass Sie den Elefanten im Raum nicht gesehen 
haben. Sie haben Al Nakba, die schlimmste Katastrophe in der 4000-jährigen 
Geschichte Palästinas, nicht gesehen oder aber verdrängt. Sie verzichteten auf die 
Erwähnung der zionistischen Invasion durch 120.000 europäische Soldaten in 9 
Brigaden, die 31 militärische Operationen durchführten. Diese Invasion hat 560 
Städte und Dörfer durch Massaker entvölkert und zwei Drittel des 
palästinensischen Volkes zu Flüchtlingen gemacht. Wie können Sie diese 
Katastrophe einfach umgehen? Kennen Sie Palästina nicht? 
 
Gehen Sie zurück zu den Karten, die Mitte des 19. Jahrhunderts von Ihren 
Geographen Kiepert und Van de Velde erstellt wurden. Dort finden Sie etwa 1200 
Orte in Palästina. Sie (gemeint ist von der Leyen, Red.) sprechen fließend 
Französisch. Lesen Sie die sieben Bände von Victor Guerin, in denen jedes Dorf in 
Palästina beschrieben wird. 
 
Wenn Sie das alles verpassen, dürfen Sie wenigstens den historischen Besuch des 
deutschen Kaisers Wilhelm II. im palästinensischen Jerusalem am 31. Oktober 
1898 nicht verpassen. Und Sie dürfen das umfangreiche wissenschaftliche Werk 
von Gustav Dalman über die Menschen in Palästina nicht verpassen. 
 
Mit diesem Wissen ist es sehr traurig und bezeichnend für den westlichen 
Rassismus, dass Sie in der UNO häufig gegen die unveräußerlichen Rechte der 
Palästinenser gestimmt und sich dabei auf die schmutzige europäische Geschichte 
des Kolonialismus berufen haben. 
 
Aber es ist noch nicht zu spät. Sie können Ihre Worte und Taten zurücknehmen und 
auf den wahren Weg zurückkehren: Frieden und Gerechtigkeit für die Palästinenser. 
Die Palästinenser sind die wahren Erben von Jesus Christus, nach dem Ihre Partei 
benannt wurde. 
 
Hochachtungsvoll 
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